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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Mittwoch om 2 5 . Merz 1612.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg, ' ».

Bekanntmachung .

Karlsruhe . Me Aufnahme in das Lyceum

betreffend . 1 Den Ettern , welche auf Ostern Kinder
in das diesige Lyceum zu übergeben gedenken , dient zur
Nachricht , daß vom Zl . dieses,Monats an bis zum 4 .
April die Vormittage von 8 bis lt Uhr zur Prüfung
und Aufnahme derselben bestimmt sind. Jeder Auf -

zunehmende soll nach Verordnung ( Reg . Blatt 1829 .
Nco . XOIII . S . Z67 .) mit cincm von dem betreffen¬
den Phystkat ausgestellten und von seinem Orts - und

Amlsvocstande bekräftigten Zeugniß bewähren können ,
daß er enrwMpr die natürlichen Pocken gehabt , oder
mit den Schuzpocken geimpft worden sey . Wer von
einer andern Schule des Landes an das Lyceum Über¬

zehen will , bedarf überdies eines Entlassungsscheines
aus derselben. Kinder , die nur in die unterste Klasse

ausgenommen werden können , dürfen nicht weniger
al« sechs und in der Regel nicht mehr als neun Jahre
all seyn . Sie müssen fertig deutsch und lateinisch lesen
können , und im Schreiben von beiderlei Schrift einen

guten Anfang haben . Man macht sich mit der Auf¬

nahme verbindlich , während der Schuljahre an allen
in dem Schematismus verordn - ken Leklionen Antheil

zu nelimen . Wer nur einzelne Leklionen zu benutzen

wünscht , muß bereit - in irgend ein Berufsfach al«

Lehrling eingetreten seyn , oder alS Gshülfe darin

arbeiten . Man hat sich in diesem Kall zuerst bei den

Lehrern , und dann mit einem Gutachten von diesen
bei der Direktion um den Zutritt zu melden . Die
Lektion ?., werden den ft. April ihren Anfang nehmen .

Karlsruhe , d,n 20 . Merz l8lr .

Die Direktion de « Lyceums .

Durlach . sPflanzenverkauf n Bei Unterzeich¬
ntem stehen mehrere icxxr Stück zweijährige Rot h -
tannen - ( 1>inus xicva , äu läoi ) Pflanzen , um
den sehr billigen Preis das icxo ü i fl . zu »erkaufen .

Durlach , den 22 . Merz t8i2 ,
A . Dreßler .

Pachtanträge und Verleihungen .

Karlsruhe , s Logis. 1 In der Wald -

gaffe Nro . 10z . ist der obere Stock zu verleihen und

kann bis den 2z . July bezogen werden .

Karlsruhe , s Logis . ^ Im schwarzen Adler

ist der vordere obere Stock nebst allen Bequemlichkeiten

zu vermiethen und auf den rz . July zu beziehen.

Karlsruhe . sLogis . f In der verlängerten Kronen -

gaffe Nro . 411 . ist ein Logis in der Mittlern Erage ,

bestehend in d Zimmern , Küche , i Speicherkammer u .

allen übrigen Bequemlichkeiten , mit oder ohne Stallun »
zu 4 oder 6 Pferden und Ehaisenremise auf den rz .

July zu verleihen . Nähere Auskunft gibt das Comptoir
dieses Blattes .

Karlsruhe . sLogis . ^ Beim Seifensieder
Kiefer in der Rüppurrer Straße ist ein Logis zu ver¬

leihen , besteht in S Zimmern und Alkov , wovon 4
heizbar und z tapezirt sind , nebst Speicherkammer ,
Küche , Keller , Waschhaus , Holwsmis , und kann biS
dm 2z . April oder den 2z . July bezogen werden .

Karlsruhe , s Logis . ^ Bei Handelsfrau
Modlin im Zirkel sind 2 LogiS im obern Stock ,
« ins im alten Haus und eins im neuen Haus , jede«

aus 5 Zimmern und Küche , nebst
' Stallung zu zwei

Pferden und sonst dazu gehörigen Bequemlichkeiten be¬

stehend , mit oder ohne Meubel sogleich zu vermiethen .

Karlsruhe . sLogis. s In der neuen Anlage
beim GcneralCaffediener Bürge dem Vater , neben

Nierwirth Himberle ist der obere Stock von Z Pieren ,
Küche und sonstiger Bequemlichkeit auf den 2z . Aprit
zu beziehen.

Karlsruhe . sLoZis .^ Beim Fuhrmann
Trißler im kleinen Zirkel ist ein Logis im obern Stock
sogleich oder aus den sz . April zu vermiethen . ,, .



Karlsruhe '. sLogis.^ Auf dem Amalienberg
bei Gaggenau ist im ober» Stock ein Logis mir
Meubel , jedoch ohne Bctlwerk , i Saal , Z Zimmer ,
i Pavillon , Küche , Keller und Stallung zu verleihen ,
und das Nähere bei dem dortigen Bewohner Johann
Friedrich Ludwig zu erfahren .

DienstAntrage .
Offenburg . (Erledigte Scribcntenstelle . (s Auf

dem Bureau des Unterzogenen ist eine Scribenten -
stelle, verbunden mit einem ansehnlichen Honorar ,
frei Logis und Kost , auch wenigstens 100 fl . Acci-
denzien offen» Diese Stelle kann augenblicklich , läng¬
stens aber bis den rA . April d. I . besezt werden .
Das hiezu Lusitreg . nde Subject muß in der Eroßh .
Bad . Scribenkenliste eingetragen , und im Rechnungs¬
wesen durchaus erfahren seyn .

Offenburg , den 8 . Merz iZir .
Gefällverwalter Abel ^.

Rasta dt . j Actuarstelle . s Bis nächsten 2Z»
Auch d . I . ist bei dem i . Landamt Rastadt eine
Actuarsstelle offen , welche mit einem Salario von
zoo fl . verbunden ist . Derjenige , der sich um solche
bewirbt , muß ein geprüfter Scribent seyn und gute
Zeugnisse über seine bisherige Anstellung bcibringen .
Er kann auch bis erste » Iuny d. I . , wen » er will ,
sthon einlreten .

Rastadt , den i8 . Merz - i8 >2 .
Großherzogl . Stadtamt . ^

Karlsruhe . s Anzeige . ( Ein Frauenzimmer ,
aus der französischen Schweiz gebürtig , welche in
alle» weiblichen Arbeiten erfahren ist , auch die An¬
fangsgründe der französischen Sprache erlheilen will , und
hier schon als Gouvernante in Diensten stand , wünscht
Mieder eine solche Stelle oder auch als Haushälterin
bei einer Herrschaft unterzukommen . Nähere Aus¬
kunft gibt das Comptoir dieses Blattes .

Kommerzial - Anz eigen .
Karlsruhe . sEtablissementsEmpfehlung .s Der

Unterzeichnete benachrichtiget hierdurch das vcrehrliche
Publikum , daß er nun in der Friedrichsstraße wohnet ,
und empfiehlt sich mit seiner Lederhandlung demselben
ergebenst . Karlsruhe , den i8 - Merz 1812 .

Anschel David Levy.
Karlsruhe . ((Einladung zu der ryten Lust -

srise des Mechanikus Bittdorf .I Ich habe die Ehre ei¬
nem hohen Adel und dem geehrten Publikum hierdurch :
ergebenst anzuzeigen , daß ich mir allerhöchster Bewil¬
ligung , im Vertrauen auf günstige Witterung de»
zoten März 1812 als den 2len OsterTag meine 2yte
kustreise mit einem Ballon unternehmen werde . Da
ich in Rußland , sowohl als ia Ost - und Westgalizien ,

1

sowie auch in Prag , Dresden , Leipzig , Chemnitz,
Freyburg , Augsburg , Salzburg , Ulm, und den 24WN
Novbr . r8 « r zum 28ten Mal in Stuttgmd mit dem
glücklichsten Erfolg gestiegen bin , so darf ich um so
mehr hoffen , durch den Besuch benachbarter Kenner
und Verehrer dieser Kunst beehret zu werden p doch
bitte ich alle auswärtigen und einheimische Kunstlieb¬
haber die Witterung genau zu betrachten , ob dieFahrk
möglich oder unmöglich ist, indem ich sie bey Wind und
Regen nickt unternehmen kann . Auch wird kein Geld
wieder zurückgegeben wenn allenfalls dir Witterung
während der Füllung ungünstig werden sollte , und die
Luflreift auf einen andern günstiger » Tag verschoben
werden wüste . Es bleibt aber die ganze Einnahme zur
hinlänglichen Bedeckung aller jener die mich mit ihrem
Besuche beehren wollen , in den Händen der hiesigen
Grvßherzvglichen Polizey , bis ich mein Versprechen er¬
füllt habe. Dis glaubwürdigsten Zeugnisse meiner
Luftreifen , können jedem beweisen , daß ich nicht unter
die Klasse derjenigen gehöre die das Publikum zu täu¬
schen suchen. Das Nähere in Rücksicht des Schau¬
platzes und übrigen Einrichtung wird «in eigener An¬
schlagzettel bekannt machen .

Ergebenster Bittdors Mechanikus .
Karlsruhe . (NeuerrichteteEPapiertapeten -

fabrik. (s Unterzeichneter hat seine in der neuen Stadt -
Anlage , in dem Sergeant Mannischen Hause Nro .
K75 neu etablirte Papiertapetcnfabrik jezl völlig ein¬
gerichtet , und besizl bereits ein sehr vollkommenes
Papiertapetenlager nach den allerneusten und geschmack¬
vollsten Pariser und Lyoner Mustern . Er verkauft
um die billigsten Preise , die Rolle zu 24 kr . zo kr .
ZÜ» kr und so aufwärts bis auf 12 fl . Au den
patriotischen Gesinnungen des sehr vcrehrliche» Pub¬
likums hegt er das vollkommenste Zutrauen , und
hofft als angehender hiesiger Bürger und Fabrikant
zahlreichen und gütigen Zuspruch und Bestellungen
zu erhalten , um so mehr , da er seine Tapeten ,
welch« gewiß de» auswärts von Straßburg , Lyon rr.
beschriebenen sowohl an Schönheit alS auch Güte und
Haltbarkeit der Farben nichts nachgeben , und aus
der erste » Hand immer wohlfeiler gegeben werden
können , als dieses de» Tapetenhändlern zu liefern
nicht möglich ist. Auch tapezirt er zu den billigsten
Preisen .

Earl Eyth , TapetenFabrikant .

Fremde vom 2« . bis 24 . Merz .
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern »

Herr Forstmeister Bockcnhci
'mcr auS Neuburg .

Herr Obcrrogk Roth aus Pforzheim . Herr
Gotz aus Darmstadt . Herr Apotheker Eisenlohr
aus Frciburg , Herr von Müller aus Maynz . Herr
Revisor Bolz ans Mannheim ^
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